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Wolfgang Rosen und Miriam Hinzen von der Alsdorfer Lesebühne legten
bei ihrer Premiere im Beecker Erzählcafd den Fokus auf Kriminatgeschich-ten. Foto: Markus Bienwatd

,rlt's Crime Time"
Alsdorfer Lesebühne im Erzählcaf6 Beeck
GetLrNxtncxrH-Brrc«.,,It's Cri-
me Time" war die erste Lesung der
Alsdorfer Lesebühne im Erzählcaf6
Beeck überschrieben. Zwar konnte
aus gesundheitlichen Gründen
nicht, wie zunächst angekündigt,
im Dialog gelesen werden, doch
auch mit leicht geändertem Pro-
gramm präsentierten Vorsitzender
Wolfgang Rosen und Miriam Hin-
zen am Piano einen spannenden
Nachmittag.

Mit Witz, viel Gefühl flir richti-
ge Betonung und die besondere
Spannung einer Itiminalge-
schichte schaffte es Wolfgang Ro-
sen, die gut Z0 Zuhörer bei der
Premiere in seinen Bann zu zie-

hen. Edgar Allen Poes ,,Das verrä-
terische Hetz", ,,Mord unter
Freunden" von Nedra Tyre, Flenry
Slesars ,,Der Tag der Hinrichtung"
und ,,Nummer acht" von Jack Rit-
chie trafen genau den Geschmack
der Freunde spannender Ge-
schichten. Zwischen den Zeilen
und Texten traf Miriam Hinzen
mit ihren selbst komponierten
Kompositionen nicht nur den
richtigen Ton, sondern sorgte
auch für eine noch interessantere
Atmosphäre. Für so viel gute Leis-
tung schon beim ersten Auftritt im
Erzählcaf6 gab es natürlich auch
viel Applaus von begeisterten Zu-
hörern. (mabie)
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Förderverein der Ortsueruine lVürrn e.V.

lödt herzlich ein zum Altweibertreiben
om 15. Feb. 2007 ob 11:11 Uhr im

Festzelt om Würmer Sportplotz.
- Live Musik mit ,,River Side"
- Rutschbohn noch olter Trodition
- Stimmung
- fmbiss

E ntrit't 
trou

Echte Fründe stonn zesamme,
su wie ene Jott un Pott

- drum -
,, Kumm, Ioss mer fiere,

niet lomentiere,jet Spass un Freud,
rd*t hät noch kinne ltlenseh jese had.-'



Katholische Frauengemeinschaft St. Gereon, Würm

FRAUENSITZT]NG

FESTZELT WÜRM

tr'REITAG,09. FEB. 2007

BEGINN: 19:11 UHR

EINLASS: 18:00 UHR

DIE MANNERWELT
HAT AB 23:00 UHR
ZUTRITT!

EINTRITTSKARTEN
§IND BEI DEN
VOR§TANDSMITGLIEDERN
UND AN DERABENDKASSE
rngÄr.rr,rcn

VORVERKAUF: 6,0ü¤
ABENDKAS§E : 7,00 ¤ Mit Kostüm das macht Laune!
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Auch die Südsee
lässt grüßen
Der zweitgröBte Umzug im Ceilenkirchener
Stadtgebiet windet sich durch Würm. Mexikaner,
Schneewittchen, Schmusekatzen und Las Chaotas.

Vor.r uNsrneM Mtrlnsgrrrn
Geonc Scxulrz

GslLrxxrncxex-Wünu. Der
zweitgrößte Zug im Stadtgebiet
Geilenkirchen schlängelte sich am
Nachmittag durch Würm und
Leiffarth. Die Karnevalsgesell-
schalt ,,Würmer Wenk" hatte eini-
ges aufgeboten, und selbst ein Wa-
gen der Süggerather ,,Spätlese"
hatte sich eingereiht. Das Kinder-
prinzenpaar Olli I. und Rebecca I.
wurde in einem herrlichen Oldti-
mer-Aufbau durch die Straßen
chauffiert und Prinz Ralf Zilius
und Ania Haßel ließen sich stan-
desgemäß auf einem ,,Pfau-
entrhon" nieder. Die Tollitäten
warfen massenhaft ,,Kamelle" un-
ter das närrische Volk.

Wie bei allen anderen Karne-
valszügen war die Stimmung in
Würm ebenfalls ausgelassen. So
machten die,,Südseeipsulaner"
aus Beeck, Flahstraß und Würm
ihrem Namen alle Ehre und tanz-
ten durch die Gassen. Mainzel-
frauchen und Mainzelmännchen
waren mit dabei.

Ob Mexikaner mit südamerika-
nischem Temperament, Schnee-
wittchen und ihre Sieben Zwerge
nebst böser Schwiegermutter oder
die ,,Schmusekatzen" der Show-
tanzgruppe ,,Las Chaotas" mit
Freundes-Anhang, viele tolle Ide-
en wurden beim Würmer Zug in
die Tat umgesetzt. Die lautstarken

Zcc'/

Powenvagen verschiedener Ju-
gendheime hatte die Zugfiihrung
ans Ende des närrischen Lind-
wurms ,,verbannt". Das Prinzen-
paar bildete allerdings den Schluss
des schönen Rosenmontagszuges,
angekündigt von dem Fanfaren-
korps ,,Rote Funken".

Hinter diesen Schmusekätzchen verbirgt
pe ,,Las Chaotas" mit Freundeskreis.

;ä r::':::Ii

:t:.ry.::q

ilL-zlf
Zo. oz.

Auf dem Pfauenthron: Prinzenpaar
Ralf l. und,Anja ll. Foto:C, Schmitz

sich die Würmer Showtanzgrup-
Foto:Ceorg Schmitz
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Diese lustigen Mainzenfrauchen und Mainzelmännchen zogen wie viele anderen Fuf3gruppen beim Rosenmon-
tagszug des ,,WürmerWenk" die Blicke auf sich. ' ' Foto:Ceorg §cf.,mii,
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Doseil,vurf und Eierlaufen beim Beecker
Schnap szahl-)ubiläum 7,!,1r !,,

Otympiade für die t<teinen wieder der Höhepunkt. Reinerlös für guten Zweck.
Kinder- und Gril]fest des

GrrlrxrriExrn-Rrrcx. Ange-
sichts der unsicheren Wetterlage
schauten am Wochenende der Be-
ecker Ortsverbandsvorsitzende
Heinz Küppers und seine Helfer
vom CDU-Ortsverband immer
wieder besorgt in Richtung Him-
mel. Galt es doch, das diesjährige
Kinder- und Grillfest vorzuberei-
ten und durchzuführen. Und da-
bei ging es dabei auch noch um
ein,,Schnapszahl-Jubiläum": zum
22. Mal in Folge schon fand diese
Fete entweder am ,,Haus der Land-
frau" oder auf dem Schulhof statt.
Doch die Sorge war übertrieben -
bis auf ein paar kleinere Schauer
blieb es trocken.

Zahlreiche Gäste über alle Par-
teigrenzen hinweg fullten das
Schulgelände und ließen sich ein
breites Getränkeangebot und die
Spezialitäten vom Grill trefflich
munden. Unter den Gästen sah
man Bürgermeister Andreas
Borghorst und seinen Stellvertre-
ter Leo Kuhn, CDU-Bundestagsab-
geordneten Leo Dautzenberg,
CDU-Stadtverbandsvorsitzenden

CDU-Ortsverbandes findet zum 22.

Franz-Michael Jansen, CDU-Kreis-
tagsabgeordneten Friedhelm The-
len und den ehemaligen Stellver-
tretenden Landrat Bernd Schuma-
cher.

Gegen 1"6 Uhr begann der wich-
tigste Programmpunkt des Festes -
die Kinderolympiade. Etwa 20
Kinder zwischen ein und 1,4 Jah-
ren stellten sich in drei Altersgrup-
pen den sportlichen Wettbewer-
ben; ihre Spannung und ihr Ehr-
geiz waren riesengroß.

Eimerwand
Vorstandsmitglied Heinz Ol-

lertz hatte ftir sie drei blitzsaubere
Stationen aufgebaut - Dosenwurf,
Eierlauf und Ballnurf gegen eine
Eimerwand. In den Altersgruppen
traten die Kinder unter der Lei-
tung von Helga Benend und ihrer
Tochter Stephanie, die vor Jahren
selber einmal Pokalgewinnerin ge-
wesen war, gegeneinander an; har-
te Kämpfe bestimmten das Ge-
schehen. Altersgruppe ein bis
sechs Jahre; 1. Hannah Lena Fitt-

Ma[ in Folge statt.

dau, 2. Lara Schlörner, 3. Laura
Köhler, Melanie Küppers, Cora
Claßen, Tina Freiberg. Altersgrup-
pe sieben bis zehn Jahre: 1. Kath-
rin Freiberg, 2. Jens Zimmermann,
3. Anna Clara Hensen, Sebastian
Hensen, Julian Schlösser, Danielle
Spehl, Iris Krämer, Jens Köhler,
Bastian Hensen.

Altersgruppe eif bis 14 Jahre: 1.
Tobias Krämer, 2. Pia Hensen,
Frank Odinius, Andranik Hakop-
jan, Dylan Fuschner, Karl Hensen.

Die Siegerehrung mit Pokalen
und Ehrenurkunden nahmen
Ortsverbandsvorsitzender Heinz
Küppers und CDU-MdB Leo Daut-
zenberg vor. Viel Anerkennung
von ihnen gab es fur das langjähri-
ge Engagement der Ehrenamtli-
chen. DerJubel bei den Platzierten
war riesig; bei denen, die leer aus-
gingen, war dagegen das eine oder
andere Tränchen der Enttäu-

.schung zu sehen. Große Freude
auch beim CDU-Vorstand: Der an-
sehnliche Reinerlös der Fete
kommt wie immer einem guten
Zweck im Dorf zu Gute.

Die Siegerehrung mit Pokalen und Ehrenurkunden nahmen Ortsverbandsvorsitzender Heinz Küppers und
Bundestagsabgeordneter Leo Dautzenberg vor.
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Vergossen erzielt goldenes fg_t.,
Würy !,I9qT 1'9 glssIlßtq'"r {ry:f it4
Lrroenx. Jetzt wird die Meister-
schaft in der A-Liga doch noch
einmal spannend: Die SG Union
Würm-Lindern hat mit dem 1:0
über Spitzenreiter Viktoria Katzem
die Hoffnungen nicht nur fi.ir sich
selbst aufrechterhalten, sondern
auch für Germania Kückhoven,
die mit ihrem eigenen Sieg eben-
falls Anschluss halten.

Die Partie auf dem Linderner
Sportplatz vor knapp 4O0 Zt-
schauern hielt nicht, was man sich
vorher davon versprochen hatte.
Entscheidend war am Ende wohl
die bessere Kondition der Würm-
Linderner, die nach dem Tor des
Tages durch Andre Vergossen (78.)
nichts rnehr anbrennen ließen,
obwohl sie den Torschützen drei
Minuten vor Schluss wegen wie-
derholten Foulspiels mit einer
Matchstrafe verloren. Da war die

Viktoria aber ebenfalls nicht mehr
komplett, denn der erst acht Mi-
nuten nach der Pause eingewech-
selte SabaAlagöz(78.) hatte wegen
seiner mehrfachen Schauspielein-
lagen vom überzeugend auftreten-
den Schiedsrichter Paul Lerschen
(Loverich) ebenfalls Gelb-Rot ge-
sehen. Vergossen war vor seinem
Treffer kaum aufgefallen, markier-
te das 1:0 aber in unnachahmli-
cher Art: Er hatte sich auf dem
linken Flügel durchgesetzt und
setzte den Ball flach und fi.ir
Schlussmann Picken unhaltbar
ins Netz.

Die Partie hatte mit einem kur-
zen Abtasten begonnen. Danach
konnte sich keines der beiden
Teams entscheidende Vorteile er-
spielen, es gab hin und wieder an-
sehnliche Mittelfeldaktionen von
starken Akteuren wie Gordon Hor-

vath oder Alexander Dethloff.
Aber vor den Toren spielte sich
reichlich wenig ab, beide Keeper
verlebten einen sehr ruhigen
Nachmittag. Spielentscheidend si-
cher der frühe Ausfall des Katze-
mers Kai Jöris, der sich ohne geg-
nerische Einwirkung verletzte.

Das änderte sich erst in der
Schlussphase, als Würm-Lindern
mehr vom Spiel hatte und sich in
dieser Zeit auch den Sieg verdien-
te. Katzem hatte in der Schluss-
viertelstunde nicht mehr die Kraft,
sich gegen die Niederlage zu
stemmen. (hk)
Würm-Lindern: Koch - Engelen - Kreutzer, Strö-
mer - Cauder, Buchkremer, Mentese, de Castro (55

Krichet), Horvath (87. Wolff) - Stepprath, Vergos-
sen

Katzem: Picken - Norman Jöris - Richter, Jaeger -
Ercetinkaya, Kai Jöris (32. Öksüz), Bartet, Dethtoff,
Rixen - Özdemir, Hettingrath (53. Atagöz)

SC Union Würm-Lindern -Viktoria Katzem 1:0:Vor grof3er Kulisse in Lindern musste sich der Katzemer Spieler
(tinks/weil3e Stutzen) den engagierten Castgebern entgegenstemmen. Foto: Kar[-Heinz Hamacher
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Nach der Verabschiedung von ihren Familien müssen die drei Fahrradfahrer aus Würm kräftig in die Pedale treten, bevor sie im Namen der
Völkerverständigung im 1000 Kilometer entfernten Scaer in der Bretagne ihren Freunden in die Arme fatlen können. Foto: Georg Schmitz

1000 Kilometer im Fahrrad-Sattel
Drei hartgesottene ,,Pedalritter" aus Würm machen sich auf die lange Distanz, um am 25. Mai bei
den französischen Freunden einzutreffen. Ein Zeichen der Verbundenheit mit den

Vou uxssnru Mrrlnrrrrrn
Gronc Scxurrz

Grrrexxrncxsx-Wünm. Oftsvor-
steher Leonhard Kuhn gab den
Start frei ftir drei Fahrradfahrer aus
der Dörfergemelnschaft, die sich
auf den Weg zur bretonischen
Partnerstadt Scaer machten. Zum
zweiten Mal geht eine Gruppe
Radfahrer die rund 1000 Kilome-
ter langen Strecke an. Der Präsi-
dent der Karnevalsgesellschaft
,,Würmer Wenk", Manni Walter,
sein Stellvertreter Manfred Schul-
tes und Siggi Greve von den Roten

Funken traten kurz nach 9 Uhr
kräftig in die Pedale, um am Frei-
tag, 25. Mai, wie geplant bei den
französischen Freunden einzutref-
fen. ,,Wir wollen mit dieser Aktion
unsere Verbundenheit mit den
Menschenvon Scaer öffentlich be-
kunden", sagte Leonhard Kuhn.

Wochen[ang trainiert
Das ,,Strampel-Trio" hat wo-

chenlang fLir die harte Tour trai-
niert, um Muskel- und Konditi-
onsprobleme zu minimieren. Bis
dahin müssen die ,,hartgesotte-

nen" Radfahrer Wind und Wetter
trotzen und täglich rund 150 Kilo-
meter zurücklegen, Die längste
Etappe läuft sogar über 200 Kilo-
meter, weiß Manni Walter. Beglei-
tet werden die Akteure von einem
vierköpfigen Betreuerteam, das Er-
satzteile ftir die Fahrräder im Auto
mit Anhänger mitftihrt. Seit 1989
pflegen die Menschen aus Würm
und Umgebung die aktive Freund-
schaft mit Bürgern von Scaer. So
nehmen Abordnungen beider
Kommunen alljährlich an den
Karnevalszügen in Scaer oder
Würm teil. Entstanden ist die Part-

Menschen in Scaer.

nerschaft aus den Kontakten des
Fanfarenkorps ,,Rote Funken" mit
ihren Freunden von ,,Prost Mad".
Ein steinernes Monument in Form
eines 4,20 Meter hohen, sieben
Tonnen schweren Menhir mit
1,30 Meter Durchmesser doku-
mentiert die bleibende Freund-
schaft. Der Menhir wurde am 5.
März 20OO gegenüber der Kirche
in Würm aufgestellt und feierlich
eingeweiht. Und eben an diesem
Freundschafts-Denkmal wurden
die drei Fahrradfahrer von ihren
Familien mit Küsschen und Umar-
mungen verabschiedet.



DieWürmerWehr bot zu ihrem Jubitäum auch Sehenswertes aus derTechnik-Abteilung. Foto: Ceorg Schmitz

l00-Iähriges mit vielen ,oT,

Attraktionen gefeiert ';,:i
Löscheinheit Würm tädt an[ässlich ihres Jubitäums zu einem bunten
Unterhaltungsreigen für Jung und Alt. Vom Festabend bis zum musikatischen
Frühschoppen. Auch Technik-lnteressierte kommen vo[[ auf ihre Kosten.
GerrsurracsrN-Wünu. Zwei
Tage feierte die Löscheinheit
Würm der Freiwiiligen Feuerwehr
der Stadt Geilenkirchen ihr
100-iähriges Jubiläum. Der Veran-
staitungsreigen begann mit Got-
tesdienst und Festabend und wur-
de am Vatertag mit Frühschoppen
fortgesetzt.

Den musikalischen Part bestritt
dabei das Musikcorps Würm. Ge-
gen Mittag hatten sich viele aktu-
elle und historische Feuerwehr-
fahrzeuge rt.nd um das Feuer-
wehrgerätehaus angesammelt.
Präsentiert wurden alle bisher bei
der Löscheinheit Würm in Dienst
gestellten Löschfahrzeuge - da-
runter ein VW-Combi aus dem
Jahre 1958, beispielhaft für das
erste motorisierte Fahrzeug in

Würm, ein Ford-Transit und das
alte TLF 16124, das nach der ,,Aus-
musterung" in Geilenkirchen von
1979 bis 1984 seinen Dienst in
Würm verrichtete. Heute ist das
,,Schätzchen" als Leihgabe im
Rheinischen Feuerwehrmuseum
in Erkelenz-Lövenich stationiert.
Daneben stand auch die aktuelle
Feuerwehr-Fahrzeug Generation
der Würmer Kameraden sowie
weitere Löschfahrzeuge aus dem
Stadtgebiet zur Besichtigung frei.
Bewunderuag fand besonders die
Teleskopmast-Bühne der Werk-
feuerwehr des Forschungszent-
rums Jülich, eine Fahrzeug-Gene-
ration fiir den Höheneinsatz, die
vielerorts die bisherige Drehleiter-
Technik ersetzt oder ergänzt. Der
Teleskopmast kann bis zu 32 Me-

ter ausgefahren werden und der
Korb am oberen Ende hat eine fast
doppelt so hohe Lastaufnahme
und zudem viel mehr Bewegungs-
möglichkeiten als eine herkömm-
liche Drehleiter. Technik-Interes-
sierte kamen in Würm voll auf
ihre Kosten.

Die Kinderanimation kam auch
nicht zu kurz, zahlreiche Unter-
haltungsmöglichkeiten vom Luft-
ballon- oder Malwettbewerb, Kin-
derschminken oder die Fahrt mitder Ponykutsche sowie für
Sprungbegeisterte die Hüpfburg
ließen für die Jungen und Mäd-
chen die Zeit wie im Fluge verge-
hen. Mit einem musikalischen
Dämmerschoppen klang die
100-Jahr-Feier der Feuerwehr
Würm amAbend aus. (g.s.)



Der Ort präsentiert ?, ze

sich als slarke Einheit''o.Z'*
Erstes gemeinsames Sommerfest des Fördervereins Würm wird zum Erfolg.
Vier Tage lang herrscht auf dem Sportplatz-Cetände buntes Treiben.
Wurmtal ist künftig um eine Attraktion reicher. Etwas

Grrlrxxrncxru-Wünu. Die Co- platz. Bereits hier gab es ein far-
verband ,,Astrein" spielte sich in benprächtiges Bild mit den vielen
die Herzen der Wurmtaler, wobei Majestäten, den Schützenfahnen
die komplette Sommerkirmes undFestzugteilnehmer.
,,astrein" ablief und der Nachfol- Für den guten Ton bei der Feld-
ger fiir das Wurmtalfest gefunden andacht sorgte der Musikverein
war. Der Förderverein der Ortsver- Würm, nachher im Festzug spiel-
eine Würm hatte im Vorfeld diese ten ferner das Trommler- und Pfei-
Sommerkirmes organisiert. Vier ferkorps Lindern sowie das Fanfa-
tagelang herrschte am Sportplatz- renkorps der Würmer Wenk auf.
gelände in Würm ein buntes Trei- Herzlichst begrüßt wurden vorben. dem Festzug Geilenkirchens Bür-

Der Andrang war groß, da kam germeister Andreas Borghorst so-
gleich echte Kirmesstimmung wie mit den Ortsvorstehern weite-
auch dank guter Unterhaltungs- re Ehrengäste.
musik auf. Der Kirmessonntag
sollte dann zum Highlight dieser
gemeinsamen Veranstaltung wer-
den. Auch die Ortschaften Müllen-
dorf, Beeck und Leiffarth waren
mit einbezogen, der große Festzug
war nicht nur wegen der Teilnah-
me des Karneyalsvereins mit sei-
nem Prinzenpaar ein bunter Farb-
tupfer. Vor dem Festzug zelebrier-
te Schützenpräses Norbert Kaluza

Apptaus für Teilnehmer
Viele Kirmesgäste verfolgten die

Feldandacht und das Schützentrei-
ben auf dem Sportplatz, nachher
standen viele Spalier und applau-
dierten den Zugteilnehmern. Die-
ser wurde von den Spielmannsleu-
ten Lindern angefi.ihrt, dann folg-
ten die Ehrengäste, die St.-Josef-
Bruderschaft Müllendorf, Fußball-

für die ganze Familie.
jugend der SG Würm-Lindern,
Karnevalsverein Würmer Wenk
mit Fanfarencorps, die St.-Huber-
tus-Schützen Leiffarth, der Jung-
gesellenverein Beeck und die
Schützenbruderschaft St. Gereon
Würm. Die vielen Maiestäten stan-
den im Mittelpunkt. Die abschlie-
ßende Parade auf dem Sportplatz
war ein weiteres Highlight.

Auf dem Vorplatz des Sport-
platzgeländes hatte sich eine Men-
schentraube gebildet, es waren
viele Hundert gekommen, um die-
ses Fest mitzufeiern. Gemeinsam
präsentierte sich der ganze Orts-
verband Würm als starke Einheit,
man feierte ein großes Familien-
fest. Es herrschte ein buntes Kir-
mestreiben in Würm, das ganze
Wurmtal schien auf den Beinen zu
sein .

Das erste große 'gemeinsame
Sommerfest des Fördervereins war
gelungen, das Wurmtal hat nun
seine neue Attraktion im Reigen
der Festlichkeiten. (agsb)

Viele Königs- und Prinzenpaare standen im Mittelpunkt der gemeinsamen Sommerkirmes des Fördervereins
Ortsvereine- Würm, hier wird Schützenkönigin Maria und Gemahl Hans-Hubert (füppers) der St.-Cereon-
Bruderschaft umjubelt. Foto: agsb



ze.7.o

Die beiden Vorsitzenden des Fördervereins der Dorfuereine Würm, Leonhard Kuhn (r.) und Franz-Josef Krichel
werfen votler Optimismus einen Blick auf die P[äne für das angestrebte Bürgerzentrum. Foto: Ceorg Schmitz
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Die Halle rückt in greifbare Nähe
Er[ös der Sommerkirmes Würm fließt in geptanten Bau eines Bürgerzentrums
Grrlsxrrncxsx-Wünra. Zum ers-
ten Mal veranstaltete der Förder-
verein der Ortsvereine Würm
kürzlich eine gemeinsame Som-
merkirmes in Verbindung mit
dem 3. Fußball-Dorfturnier. Mit
den drei Schützenbruderschaften
St. Gereon Würm, St. Hubertus
Leiffarth und St. Josef Müllendorf
sowie Musikkorps Würm, KG
,,Würmer Wenk", Frauengemein-
schaft Würm und der SG Union 94
Würm-Lindern hatten sich alle
sieben Ortsvereine mit einge-
bracht.

Der Veranstaltungsreigen ent-
wickelte zu einem geseilschaftli-
chen Ereignis und förderte zudem
den Zusammenhalt innerhalb der
Dörfergemeinschaft. Ein großer
Erfolg war auch das Dorffurnier,
bei dem 14 Teams eine Menge
Spaß hatten. Das dreitägige Fest
diente aber nicht nur der Unter-
haltung, denn der Erlös kommt
der geplanten Bürgerhalle zugute.
In Ermangelung eines geräumigen
Veranstaltungsortes in Würm
dachten die Menschen schon vor
Jahren über eine Lösung fur dieses
Problem nach.

Heraus kam schließlich die Idee
zum Bau eines Bürgerzentrums,
das auch das bestehende Gereon-

haus mit einbezieht. Besonders
der Kirchenvorstand mit Pfarrer
Norbert Kaluza an der Spitze gab
der neuen Einrichtung ,,den Se-
gen" und stellte das vorhandene
Gelände mit Gereonhaus zur Ver-
fügung. Unterstützung findet das
Vorhaben ebenfalls durch alle im
Rat der Stadt Geilenkirchen vertre-
tenen Fraktionen. Diese gaben bei
der letzten Sitzung vor den Ferien
,,Grünes Licht" für einen Antrag
auf Bezuschussung des Bürger-
zentrums durch das Land Nord-
rhein-Westfalen.

Am 25. Juni 2OO7 stellte die
Stadt einen offiziellen Antrag an
die Bezirksregierung in Köln auf
Gewährung einer Zuwendung aus
dem Sonderprogramm,,lnitiative
Ergreifen". Hier werden Projekte
von Bürgerinitiativen mit bis zu
80 Prozent der zuwendungsfähi-
gen Ausgaben finanziell unter-
stützt, wenn gesellschaftliches En-
gagement und Betriebswirtschaft-
lichkeit gewährleistet sind. Von
der Bezirksregierung wurde eine
wohlwollende Prüfung des Wür-
mer Proiektes in Aussicht gestellt.

Es können noch einige Monate
ins Land ziehen, bis eine Antwort
ins ,,Haus flattert", aber bis Mitte
2008 sollte es soweit sein. ,,Wenn

der Zuschuss bewilligt wird, neh-
men wir die Baumaßnahme umge-
hend in Angriff", so Oltsvorsteher
Leonhard Kuhn.

Die geplante Bürgerhalle
schlägt mit 762 000 Euro zu Bu-
che. Durch Veranstaltungen,
Sponsoren und private Zurven-
dungen konnte del Förderverein
bisher fast 50 000 Euro zusam-
mentragen. Die beantragte Zu-
wendung beläuft sich auf knapp
610 000 Euro. Kann das neue Bür-
gerzentrum realisiert werden,
steht den Ortschaften Würm,
Leiffarth, Müllendorf, Honsdorf
und Flahstraß in zwei Jahren eine
ideale Vereinsstätte zur Verfu-
8un8.

Geplant ist, an das Gereonhaus
eine 340 Quadratmeter große Hal-
le inklusive Bühne anzubauen.
Der neue Komplex wird mit den
bestehenden Räumen verbunden,
so dass die ebenfalls noch zu sa-
nierenden Sanitäranlagen im Ge-
reonhaus genutzt werden können.
Das Bürgerzentrum wird behin-
dertengerecht ausgebaut und
nach ökologischen Gesichtspunk-
ten gestaltet.

;l11Xl Mehr lnfos unter:
iä=:,r;r www.fdow.de

(s.s.)
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Auf Ihren Besuch freut sich die
St. Gereon Schützenbruderschaft Würm 1559 e.V.

Samstag, 25.08.2007:

Ab 19.00 Uhr

SOTUTüERIüACTITS-

FETE
fur Jung und Alt
mit viel Musik,
BIT vom Fass

und

Imbiss-Spezialitäten

§onnt4g. 26.08.2007:

Ab 15.00 Uhr
VOGETSCHUSS

mit
Cafet eria,

Kinderbelustigung
und

großem Sprungkissen,
Imbiss

Ab 10.00 Uhr



lnmitten einer gro§en Kinderschar fühlt sich Hitdegard Frintrop woh[. Nach 35 Jahren verlässt sie jetzt den
Kindergarten in Würm und geht in den wohlverdienten Ruhestand. Foto: Ceorg Schmitz

Letzter Blick auf die Fischgruppe
Hitdegard Frintrop nimmt vom würmer Kindergarten Abschied f ii.ii|r""r
Grllrurlncxsu-Wünu. Ein letz-
tes Mal mit ,,ihren" Jungen und
Mädchen lachen, singen und tan-
zen - das bereitete Hildegard Frin-
trop viel Freude. Der Abschied
vom Katholischen Kindergarten
fiel Hildegard Frintrop aber auch
sichtlich schwer, verbrachte sie
doch von den 42 Diens§ahren al-
leine 35 Jahre in der Würmer Ein-
richtung.

Am letzten Tag vor den Ferien
schickten die 72 Kinder die belieb-
te Pädagogin in den wohlverdien-
ten Ruhestand. ,,Wir verlieren Sie
sehr ungern", bedauerte Kinder-
gartenleiterin Marianne Spehl den
Weggang von Hildegard Frintrop.
In den vergangenen Jahren hatte
sie die ,,Fischgruppe" betreut und

nattirlich die Kinder in ihr Herz
geschlossen. Die Kids und die
sechs Kolleginnen hatten zum
Ende ihrer beruflichen Laufbahn
eine schöne Feier organisiert und
dazu die Kultfigur,,Frederick" the-
matisiert. Wie den Kindern be-
kannt, sammeln die Mäuse alles
Essbare fur den Winter. Frederick
sammelt aber Farben, Wörter und
Sonnenstrahlen, welche in der
Winterzeit ganznitzlich sein kön-
nen. Diese Geschichte sollte im
übertragenen Sinne auf die Zeit
nach Hildegard Frintrops Arbeits-
leben aufmerksam machen.

Die scheidende Erzieherin hatte
sich zur Feier eines ihrer Lieblings-
spiele gewünscht, das sie gemein-
sam mit den Kindern erleben

wollte. Mit dem kleinen Theater-
stück ,,Der Wolf und die sieben
Geißlein" beschäftigte sie die Jun-
gen und Mädchen ganz schön, be-
vor diese ihr mit einem abschlie-
ßenden Lied ,,Viel Glück und viel
Segen auf all Deinen Wegen"
wünschten. Von den Kolleginnen,
der Elternvertretung und dem
Pfarrgemeinderat gab es dann
noch ein paar Geschenke fLir Hil-
degard Frintrop. Sehr zur Freude
derJüngsten verwöhnte die Päda-
gogin die Kinder am Ende noch
mit ein paar Süßigkeiten. Bei ei-
nem Dankgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Gereon konnte sich
am Samstagabend auch die Bevöl-
kerung von Hildegard Frintrop
verabschieden. (9.s.)



VLWd,

t o b eY

<;öwLgs?a ayes
awschtLe!>ewd,

vt*Lt eLvfahrvtwg des wulew
Mo wLQa wwdl ürgew strehL,
l{r a wzwLe d erLe g wwg awL ehr ewvwaL

2o:oo r,thr of{uzLeLLer FassawstLch d,es oätoberfestbLeres
du"rcln wwseyew r.stv. E.ü"rgervweLster Le> l{vtlrtw Lvw
,, 

^ ArLs ch g es clrtrwäcVztew qer eo wh A v.s .

KrachLederwr v+wd »LrwdL, gerwe gesehewt
rrLw4lw, essew, FeLerw,...wLe dLe Ea1lyw,

n tLt s ohttw a cäh aftevt* otztob erf estbLer,
n*LLden* obstLer,

t laxew vtwd l(iasseLer,
wwterhaLtsan/Lew WLeswspLeLew vtwd zütwftLger u xslle, t t t

St. qeyeow Schil2ewbrvtd,eyschaft. w üvtrw, das wwe t<öwi4Eaar
Sty ehL, d u1 uwgschiltzevt4fl,wzesstw S a wd,r a Z-Lvwrwenrwx ww wwd,

schilLerTrLwz Mtcha eL cöt}LeL

Ar,tf LhrewBasuch freut sLch dte
t towLlr<a wwd.1ürgew



r§&wrfrwr§
k&&#
ffi#F
*
H

*
§
ww#ffi

*s##
*ffi

ffi@ffi
§äqrcffi###tu#
#illN ffirs@

#ffi
ts,f; *

w
ffi#M**

re§ffiffi###ä*M
#*



ü,
B

"cs
'§s§d8o
§s.g TTHEr{

-'lJE't^t#§
§§§ -Jt
§r)rt.

§Io

§rb
B(/)

§

§

§3

EIa:1l)
glt)t,l
-a
frl

aHE
0,orr{
T{qr{

F{

§

bDrp{fi!o
M

f*c¤)Fl
h3ErEL 9§5 ;ET E
,+i ö r-I

§
ü-E
ct
U)

rl

fl

.El

HH
G

§
Ots)

*,L
q)

§ti
lT{
*(

.Li
Gä

tEad,H §d Hä5 =E:'§j

ä Eq; oE§
t Hg

H

= = 
E Er*

EE=i=EEä
tla

rE
EI¤,¤ca-

-ttltg
G

a\ä0h6l§'!i E)H-EäB
-, 

a.UAa=

L.I'TT
Fl
¤)0aaOt\t

HI LEl sn§
§I E ä
el ,ä §



-3c,o
o,a

ov*,:6+.oo
tr
II
§)L
-q)

L
o
1'
tr

II

ee
\

:
-t-rFgl=
trJ
$;.oON8a

§'ua-Ec'Ü

--etra
ßFrI
EIIBhE

IIL
o
NEItrLL

.&m*trmmfuw ffi ';3?:;x§zwNzuu**q;

t /: {rt*. %,;;; tlz;:*xti z ;; ?lr-2,:, *,v;* x
u 4,1, &#ffa{&, u

\r\r

gaststätte Baste4

l*,-o*rYllUUr$er

q, br'lv' '' '',., 24,, ,

;,-il;,e''
. a. i.'

;,,'?

,Team

ret.. 02462-206033
oclcr 02462-206094

Far : 02462-206095

ör,pN uNcszEl'rEN:
Dier.rslags: I 7:30-23:00 L.Jhr

\4ittu,och - Sanislag: I I -10-1-{:10 und I ?:10-21:0() t_rhr
Somr rind Feiertaqs: ll:00-1.1:-10 Lrncl 17:(X)-21:00 [ilrr

Montag RLrhctag

Linderner Bahn 28 - 52511 Gk-Lindern

Treffpunkt der KG Würmer Wenk
zu ollen Veronstoltungen.

Mohinder
ret: 02453-3839593

Öf f nungszeiten.
Mittwoch - Montog: 18:00-24:00 Uhr
Sonn- und Feiertogs: 18:00-24:00 Uhr

Dienstog Ruhetog

Im Feldchen 1 - 52511 6K-Würm
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An die Pfarrgemeinde St. Gereon Würm !
Liebe Kinder, liebe Eltern!

Wir trffin uns für den St. Martinszug bereits am

Sumstag, den 10.11.2007 um 17.00 (Jhr
in der Kirche.

Die Martinsl«irtchen werden vom
A3. November bis zum A7. November 2A07 an Kinder (bis 15 Jahre)

in der Pfarre Würm (au/3er Beeck) gegen eine Spende verteilt.
Sollte ein Kind bis zum 07.1 I .07 kein Kcirtchen bekommen haben, können diese
bei Rudi Baumanns, Am Leiffarther Hof I, Leiffarth, Tel. 660 abgeholt werden.

Letzter Abholtermin ist der 08 .November 2007.
Für Kinder die nicht in der Pfarre Würm wohnen und

gerne teilnehmen möchten, kostet die Martinstüte 6,00 Euro
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